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LITERATUR
Betriebliche
Sekundärprophylaxe

VON EUGEN POLLI

Eine Firma mit hundert Beschäftigten,
die ihre internen Alkoholprobleme nicht
zu lösen vermag, verzichtet auf einen

jährlichen Mehrertrag von über einer
Viertelmillion Franken!
Das ist eine der vielen konkreten Aussagen

E. Pollis, der Programme zur Behebung

von Suchtproblemen am Arbeitsplatz

nicht nur als notwendige Hilfe für
die betroffenen Menschen, sondern
auch als sinnvolle betriebswirtschaftliche

Investition bezeichnet. Mit grosser
Sachkenntnis für das Zusammenspiel
von ökonomischen, sozialen und
suchtspezifischen Mechanismen analysiert
der Autor Suchtprobleme am Arbeitsplatz

und zeigt Wege zu ihrer
Früherkennung und Behandlung auf.

An den Anfang seiner Ausführungen
stellt E. Polli eine differenzierte Bestan-
desaufhahme der Schwierigkeiten
Berufstätiger mit Alkohol und anderen
Suchtmitteln. Ernennt die innterbetrieb-
lichen Faktoren beim Namen, die nach-

gewiesenermassen die Entwicklung
eines problematischen Umgangs mit
Suchtmitteln begünstigen.
Anhand anschaulicher Beispiele wird
dem Leser vorgerechnet, wie sich die

Erfolge betrieblicher Prophylaxe und
Früherfassung in abnehmenden
Absenzzeiten, sinkenden Unfallzahlen und
steigender Leistungsbereitschaft
kostensenkend niederschlagen. In der

Anleitung zur Durchführung der Pro¬

gramme geht der Autor von der
schweizerischen Wirklichkeit aus; rechtliche
Aspekte, Betriebsordnungen und
unterschiedliche Firmengrössen finden
Berücksichtigung. Praxisnah und didaktisch

schlüssig werden Konzepte für die
Mitarbeiterinformation und die Schulung

bzw. den Einsatz von Vorgesetzten
und betrieblichen Laienhelfem
beschrieben. Das Vorgehen gegenüber
dem einzelnen Betroffenen ist in seinem

gesamten Verlauf dargestellt. Es reicht
von der Erkennung des Problems über
das konfrontative Gespräch bis hin zu
Vereinbarungen über die Behandlung
der Suchtproblematik bei einer in- oder
externen Fachstelle.

Demzufolge richtet sich das Buch
sowohl an betriebliche Vorgesetzte als
auch an Sucht-Fachleute, die an einer
Kooperation mit Wirtschaft und
Verwaltung interessiert sind. Ihnen liefert
der Autor wertvolle Argumente für die
Einführung und Institutionalisierung
von Suchtprophylaxeprogrammen.
Das Buch kann als Aufforderung an die
Firmen verstanden werden, ihre bis
anhin eher indifferente Haltung gegenüber

Mitarbeitern mit Suchtproblemen
aufzugeben und entschlossener die
aufgezeigten Lösungswege zu beschreiten.
Es verdeutlicht auf eindrückliche Weise,

wie der Sucht als gesundheitlichem
und sozialem Problem ersten Ranges
frühzeitig begegnet werden kann und
wie die immensen volkswirtschaftlichen

Folgekosten einer Chronifizierung
zu verhindern sind.

Herausgeber des 142 Seiten umfassenden

Buches ist der Schweizerische
Verband von Fachleuten für Alkoholgefährdeten-

und Suchtkrankenhilfe
VSFA. Es kann zum Preis von Fr. 29.50
(Mitglieder: Fr. 24.50) unter folgender

Adresse bezogen werden: VSFA-Sekre-
tariat, Brinerstrassp 1, Postfach, 8036
Zürich.

"Das schwächste Glied der Kette.
Frauen zwischen Koka und Kokain"

VON R. LEUTHOLD

"Viele Wahrheiten werden ans Licht
kommen, wenn wir Südamerikanerinnen

zu reden beginnen". - So einfach
dieserSatz ist, mit dem "Das schwächste
Glied der Kette. Frauen zwischen Koka
und Kokain" von Ruedi Leuthold
beginnt, so bedeutungsvoll wird er, je länger

sich der Leser mit den Schicksalen
der "Drogeneselinnen" Bianca, Susana,
Rebeka und wie sie alle heissen,
beschäftigt. Eines jedenfalls kommt klar
heraus: Wie sehr nämlich die Probleme
der Dritten Welt mit unseren eigenen
verknüpft sind. In Gesprächen mit
einzelnen Südamerikanerinnen, die gegen
Bezahlung Drogen in unser Land
geschmuggelt haben, entdeckt und infhaf-
tiert wurden, gelingt es dem Autor, die
sozialen Beweg- und Hintergründe,
sowie die Fragwürdigkeit ihrer Inhaftierung

aufzuzeigen. Mit massiven Strafen
belegt, erfahren sie eine unmenschliche
Justiz; die Unkenntnisse der Richter in
bezug auf die südamerikanischen
wirtschaftlichen Verhältnisse repräsentieren

schliesslich erst noch eine falsch
verstandene Drogenpolitik. Am Ende
trifft's ausgerechnet die schwächsten
Glieder langer Verbrecherketten, die in
die Militär, Mafia und Politik verhängt
sind.
SV international / Schweizer Verlagshaus

AG, Zürich 1988
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